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fünf aus einzöligene Eifen beftehenden Bändern oder Jochen
gebunden werben; denn "bei’'m plöglichen 'Anhalten der Muühre
fann die Welle vermöge der Schwungfraft der: Flügel, indem
dadurch ein ftarker Drud' gegen den Welfenfopf erfolgen wird,
leicht aufgefprengt werben. Wie die Zoche gefertigt werden, tft
befannt; '*8 mag aber in Fig. 40. ein folhes Stüd dargeftellt
fein, wobei noch. bemerft wird, daß jedes der vier Sohftüde ein
Loch) und am anderen Ende eine Schraube) mit‘ einer Mutter
haben muß, Durch welches das folgende geftect wird, während
es jelbftimit dem einen Ende durch das Loch des vorhergehenden
reiht und entweder durch einen Splint, ober beffer mit einer
Mutter feftgefchraubt wird, fo dag man es nach Belichen 'zu:
jammenziehen Fan.

$. 31. Man findet jest häufig 'eiferne Windmühfenmellen
(Fig.41), die zwar vortheifhaft, aber zu: foftfpielig find;)denn
eine foldhe Welle foll gegen 6 6i8'800 Thlr. often. Natürkich
werben fie dann nicht ftark, fondern erhaltennacdy VBerhältnig der -
Größe der Mühle einen Durchmefler von 1 bis 1} Tuß, wobei
fie hohl gegoffen werden; außerdem erhalten fie vorn einen run-
den oder vieredigen Zapfen a, auf den eine eiferne Muffe b

-(&ig. 42.) geftveift wird, in welche die Nuthen mittelft Schrau:
benbofzen wie bie Arme bei einem Wafferrade befeftigt werden.

Die. PBreffe

$. 32. Um eine Windmühle zum Stilfftehen zu bringen,
bedient man fich der fogenannten Preffe oder Bremfe (Fig.A3),
die gleich über dem Kammrade angebracht wird und aus Krümm:
Tingen "befteht, welche das Kammrad umgehen.‘ Buder Hreffe
nimmt man gern weiches, aber doch zähes Holz, weshalb Bir:
fen md Efchen dazu am brauchbarften fein würden. Die Stöfe
a der Preffe werden nicht gegen einander angebranpt, fondern
find, wie in Fig. 44., mit Zapfen b verfehen, fo daß fie fi)
im Scploffe frei bewegen Fünnen und unter fi 'ein ‚Charnier
bilden. Damit dies Charnier' um fo fefter fei, Yegt man an die
Seiten diefer Stöße eiferne Schienen’ e (Fig. 43.).— Yusifchen
dem Kammvade A und den Fugbalfen' d geht yon der Wveffe
eine eiferne Schiene f bis nad) dem Preßbalfen e hinunter; in
welchen fie durch einen Bolzen 'g (Fig. 44) Nefeftige ifl. "Auf
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ber .entgegengefegten Seite: ift ‚die. Preffe. entweder burd) ).ein
eifernes ‚Charnier mit den Fugbalfen verbunden (Fig. 45.), oder
fie äft. in. denfelben dur). eine Hängedode. hund einen Arm i
(&ig. 43;) fo befeftigt, daß fi die Preffe- bis zur Mitte fließen
Fann: Auf 'holländifhen Mühlen wird gewöhnlich bie in Fig.
46. dargeftellte Preffe angewendet, indem. diefe faft ‚das ganze
Rad: umfchließt und daher: um: fo -fefter preft. — Je nachdem
ber Gtihhalfen i: (Fig. 22.) mehr zurüc oder dem, Rammenbe
nahe: liegt, fan ‚eine Hängedode k (Fig. 44.) fo angebradt
werben, daß fih das hintere Ende des Preßbalfens e:mit einem
Zapfen darin bewegen fan. Das vordere Ende des Prep-
balfend wird entweder. ebenfalls durch: eine eiferne Schiene ec
mit der oberen Wippe m verbunden, oder man wendet bäufig
au nur einen Strid: an. »Diefe Wippe ‚geht zum ıKopfe der
Mühle heraus (Fig. 21.), von. wo aus ein ‚Seil bis zur. Galle:
tie ‚hinunter geht, fo dag man von-hier aus bie Mühle sentwe-
der hemmen: oder in: Gang, bringen fan. 1%: a ;

ab Dimenfionen der Hölzer.
9 3300Bei ben holändifchen Mühlen verwendet man n0d)

folgende Höher: Zu: den Säulen: fucht man möglichft bas ftärffte.
Holz zu befommen, das unten eine Duadratfläche, von- 13 bis
15 Zoll oder doc) wenigftens von einem Fuß hat. Die Spann:
tiegel müffen ebenfalls von ftarfem Bauholze genommen werben;
zu ben unteren Etagen und befonders bei fehr weiten: Müplen-
gebäuden nimmt man fie gern 14 Zoll Ho; 12 golf: wäre fhon
bie. geringfte Stärfe: Die oberen. ‚Spannriegek ‚erhalten eine
Stärke ‚von: 12 bis:13, und Die ganz oberften auch, wohlnurson
10 300, weil diefe Iegteren oben feine fo große-Laft-zu tragen
haben.

|

Aber and die Winkelbänder müffen- von ftarfen Hölzern
genommen werben, um einen befto ftärferen. Verband zu erhalten.
Was den Kreugverband. beteifft,. fo wird Diefer gewöhnlich von
Kreugbolz und etwaı6 Zoll im Quadrat ftark gefertigt; bei
färker gebauten Mühlen: nimmt. man es auch: wohl 8 Zolkrim
Duabrat far. DierRiegel werden, 6 Zoll im Duadrat: fiark;
Meil fie aber zugleich zum Auflagern der. Balfen Dienemmüffen,
fo nimmt man fie aud.7 bis 8-30 ftark, damit die Balten
in diefe aufgefämmt werben unb- defto ‚beffer sauffiegen -fönnen.


